Tierhilfe Aktuell 2006


Liebe Tierfreunde,

wie auch in den letzten Jahren zuvor, wollen wir auch für 2006 wieder kurz unserer Arbeit für den Tierschutz aufzeigen.

Schnecke in Not 

Im letzen Sommer hatte sich eine Schnecke in einem alten Mauerwerk eingeklemmt und konnte nicht mehr raus. Die Tierfreunde schlugen vorsichtig einen Backstein aus dem Gemäuer und befreiten somit die Schnecke.

Das Wandern ist des Zwerghahns Lust

Im September meldeten sich Leute aus einem Wohngebiet in Bruckhausen bezüglich eines zugeflogenen Zwerghahns. Ein Mitglied erklärte sich bereit, diesen Hahn aufzunehmen. Er wurde zur Aufzeichnung bei „Tiere suchen ein Zuhause“ mitgenommen und war einen Tag vor der Ausstrahlung der Sendung „Auf und Davon“.

Und wenn er nicht gestorben ist, so wandert er noch heute!

Ziegenbock im Glück

Der Tierhilfe wurde anonym ein nicht artgerecht gehaltener Ziegenbock in Lohberg gemeldet. Nach einigen Verhandlungen mit den Besitzern konnten wir ihn freikaufen und zu anderen Ziegen vermitteln. Dort lebt er glücklich und zufrieden!

Was macht ein Schwan im Wohngebiet?

Mitten in einem Wohngebiet auf einem Parkplatz entdeckte ein Anwohner einen Schwan. Er informierte die Tierhilfe, die sich umgehend auf den Weg machte um diesem Tier zu helfen. Mit vereinten Kräften wurde der Schwan eingefangen und zur Beobachtung in Obhut genommen. Am nächsten Tag stellten wir fest, dass er nur geschwächt war und nun vor Kraft protzte. Er wurde zu einer Schwanendame in die Freiheit entlassen.

Hundegeschichte mit Happy End

An einem extrem verregneten Novembertag wurde ein herumirrender Hund gefunden. Nach dem Einfangen stellte sich heraus, dass dieser Hund sehr alt und blind war. Nach der Untersuchung beim Tierarzt musste er zunächst ins Tierheim Wesel gebracht werden. Dort suchte der Besitzer bereits nach seinem Tier und war überglücklich seinen Hund wohlbehalten wieder zu bekommen.

Glückliche Vermittlung

Durch den Tod eines Tierhilfemitglieds wurden zwei Katzen heimatlos, genauer gesagt die Katze Susi und der Kater Nicki. Beide kamen in eine Pflegestelle wo sich sehr schnell herausstellte, dass Susi eine Einzelkatze ist. Nicki 

dagegen war sehr gesellig und vertrug sich mit den anderen Pflegekatzen. Durch eine Untersuchung beim Tierarzt stellte sich bei Nicki eine chronische Krankheit heraus. Es hat lange gedauert, bis wir für beide ein tolles Zuhause gefunden hatten. Nicki und seine neue Familie sind glücklich und sein Immunsystem ist soweit wieder hergestellt, dass er ohne Medikamente leben kann. Susi lebt bei ihrer neuen Familie „über den Dächern von Wesel“ allein und glücklich.

Das große Katzenproblem in 2006

Bei der Tierhilfe kam das Gefühl auf, dass das Katzenelend bzw. Katzenproblem kein Ende nimmt. Wie nie zuvor wurden Unmengen von unkastrierten, verwilderten sowie ausgesetzten Katzen gemeldet. Zum Beispiel wurden bei zwei verschiedenen Zechen-geländen jeweils zwanzig bis fünfundzwanzig Tiere gemeldet. Sie wurden alle eingefangen und kastriert und zum Teil auf andere Futterstellen umquartiert. Außerdem sind ca. fünfzehn Tiere in einem Gewerbegebiet in Hünxe eingefangen und kastriert worden. Diese Katzen konnten wieder dort hin zurück, weil ein Katzenfreund die Tiere füttert.

Durch diese Katzenschwemme sind der Tierhilfe enorme Kosten entstanden, sodass wir mit unseren Mitteln besonders haushalten mussten. 

Hier noch ein Aufruf

Zur Zeit sind in unserer Gegend illegale Katzenfänger unterwegs!

Sie fangen unsere Katzen für die Herstellung von Rheumadecken. Die Fertigung der Decken erfordert zwischen 25 und 35 Felle. Um eine bessere Qualität der Felle zu erzielen, erhöht man den Adrenalinspiegel der Katzen, indem man den Tieren lebendig das Fell abzieht; welch grausame Qualen!

Achten sie am Tag auf Personen mit Rucksäcken, die sich verdächtig benehmen und die Gegenden ausspionieren. Die Täter kommen am Abend und in der Nacht mit Fahrzeugen, wie Transporter bzw. Kombi´s , deren Scheiben abgedunkelt sind wieder. Die Täter setzen Lockmittel ein, worauf die Katzen sehr stark reagieren.

Helfen sie mit, diesen Verbrechern das Handwerk zu legen.

Erstatten Sie Anzeige bei der Polizei und vor allem, lassen sie Ihre Katzen nicht unbeobachtet heraus!

Mit einem kurzen Schweifwedeln kann ein Hund mehr Gefühl ausdrücken als mancher Mensch mit stundenlangem Gerede.

Louis Armstrong

